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Der Weg nach Rio ist
endlich frei
ASV-Ringer Nicolai Ceban holt Olympia-Ticket

Beim vorletzten Qualifikations-
turnier für die Olympischen
Spiele hat am Sonntag mit Nico-
lai Ceban wenigstens ein Ringer
des ASV Nendingen die Fahrkar-
te nach Rio lösen können.

In der Klasse bis 97 kg F setzte er
sich in Ulan Bator als Dritter in der
Ausscheidung erfolgreich durch.
Auch alle anderen Ringer aus dem
ASV-Kader schlugen sich in der Mon-
golei bravourös, konnten aber die
entscheidende Hürde dann doch
nicht nehmen.

Nach zwei Siegen gegen einen spa-
nischen und weißrussischen Ringer
musste Nicolai Ceban im Halbfinale
die Überlegenheit des späteren Tur-
niersiegers Georgi Ketoev (Armenien)
anerkennen. Im Kampf um Platz drei
trumpfte er aber gegen den Rumänen
Vasile Caras mit 10:0 gewaltig auf. Im
Entscheidungskampf der beiden
Drittplatzierten um das Ticket nach
Rio hatte er dann gegen den Lokalma-
tadoren Khuderburga Dorjkhand
schwer zu kämpfen, setzte sich je-
doch konzentriert und nervenstark
letztlich klar mit 9:4 als Sieger durch.
Sein überschäumender Jubel nach
diesem tollen Sieg machte deutlich,
unter welcher Anspannung die Rin-
ger bei diesem Turnier standen

Weniger erfolgreich blieben die
anderen Freistilringer des ASV. Samet
Dülger (65 kg F) überzeugte zwar im
ersten Kampf mit einer Klasseleis-
tung, als er den für den KSV Ispringen
ringenden Mihail Sava mit 7:6 über-
raschend bezwingen konnte. Nach
einer Niederlage gegen den Koreaner
Seungchu Lee war dann aber das
Turnier für ihn beendet. Auch Piotr
Ianulov (86 kg F) begann sehr stark
mit einem vorzeitigen Sieg gegen den
Inder Soomveer. Gegen den starken
Venezuelaner Pedro Cebollan Fuen-
tes unterlag er jedoch bei Gleichstand
von 4:4 sehr unglücklich.

Während sein Bezwinger dann ins
Finale einzog, musste sich Ianulov in
der Hoffnungsrunde gegen Feng
Zhang geschlagen geben. Der chine-

sische Konterringer war rein defensiv
eingestellt, kam aber dann mit zwei
Konteraktionen zu den entscheiden-
den Wertungspunkten.

Am Freitag war schon bei den Gre-
co-Ringern Peter Öhler erneut knapp
gescheitert. In der Klasse bis 98 kg
überzeugte er wieder mit zwei tollen
Auftaktsiegen gegen den Israeli Ro-
bert Avanesyan und den Türken Su-
leyman Demirci. Nach einem ganz
ausgeglichenen Kampf scheiterte er
dann aber im Viertelfinale wieder
hauchdünn mit 1:2 gegen den
Schweden Frederik Schoen, der sich
dann das Olympia-Ticket sichern
konnte.

Auch Nenad Zugaj (86 kg) und Vic-
tor Ciobanu (59 kg) konnten sich im
griechisch-römischen Stil nicht er-
folgreich durchsetzen. Für alle Ge-
scheiterten gibt es nun vom 6. bis 8.
Mai in Istanbul beim zweiten Welt-
turnier eine letzte Chance, wobei sich
dann allerdings wieder nur die beiden
Finalisten für Rio qualifizieren wer-
den. fr

Nicolai Ceban, seit 2011 beim ASV Nen-
dingen, qualifizierte sich für die Olympi-
schen Spielen in Rio. Foto: Privat

Spiel und Spaß beim Judoclub Schwenningen
„Frühjahrsolympiade“ in der Sporthalle der Neckarschule mit rund 55 Teilnehmern

Etwa 55 Teilnehmer – von Alt
bis Jung – konnten sich am ver-
regneten Samstagnachmittag
beim Judo-Club Schwenningen
austoben.

„Was mache ich mit meinem Kind
beim diesem Regenwetter?“, fragte
sich eine Mutter und blieb gleich vier
Stunden in der Sporthalle der Ne-
ckarschule. Dass der Judo-Club
Schwenningen nicht nur Kampfsport
im Angebot hat, bewies er wieder mal
bei seinem Familiennachmittag mit
dem Motto „Frühjahrsolympiade“.

Dort hatte ein Team um Jugend-
trainer Philip Jäschke einen Parcour
mit vielen Stationen aufgebaut, der
wenig mit Kampfsport zu tun hatte.
Jeder konnte mitmachen, es ging
nicht um sportliche Höchstleistun-
gen. Und am Ende bekam jeder Teil-

nehmer eine Urkunde mit einem „1.
Platz“ drauf.

Die Spiele und Übungen sollten die
ganze Familie zur Bewegung animie-
ren, auch diejenigen, die sonst nur
den Chauffeur zum Kindertraining
machen. So wagten sich einige Ma-
mas und Papas (mehr als bei der
Premiere im vergangenen Jahr) auch
mal an die Kletterseile, aufs Wavebo-
ard oder Bobbycar, an Balanceübun-
gen oder Wurfspiele und vieles mehr.

Fürs leibliche Wohl wurde auch ge-
sorgt. Der Verein brauchte nur Kaffee
und Getränke bereitstellen, Kuchen
und Gebäck spendeten die Eltern. eb

Auf und neben dem Platz ein tolles Tennis-Team des TC BW Villingen: Milo Leuenberger, Gina Betzner, Magali Müller, Lukas Krauss
(von links) Foto : Jürgen Müller

Starke Tennisjugend
Gute Platzierungen der Villinger bei Turnier in Leimen
Am Wochenende fanden im
Landesleistungszentrum in Lei-
men das badische Jüngstentur-
nier in der U 11 statt. Gut mit
von der Partie auch der Nach-
wuchs des TC BW Villingen.

Der TC BW Villingen hatte mit Gina
Betzner und Magali Müller bei den
Juniorinnen U 11 und mit Lukas
Krauss und Milo Leuenberger bei den
Junioren als einziger Verein im gan-
zen badischen Tennisverband so vie-
le Spieler am Start. Doch nicht nur
zahlenmäßig, auch leistungsmäßig
überzeugten die Blau Weiß Talente.

Lukas Krauss, aktueller Bezirks-
meister, hatte das Pech, in der Grup-
penphase am Samstag mit Moritz
Hütter gleich einen der Topfavoriten
zugelost zu bekommen. Dieses Match
verlor er mit 2:6 2:6. Das zweite Grup-
penmatch gewann er glatt, im dritten
trat der Gegner aufgrund einer Ver-
letzung nicht an. Lukas Krauss wurde
somit Zweiter in seiner Gruppe.

Milo Leuenberger hatte ebenfalls
eine enorm schwere Gruppe er-
wischt. Im ersten Spiel profitierte er
beim 6:2 4:4 noch von der Aufgabe
seines Gegners, bei den anderen bei-
den Gruppenspielen musste er über
die volle Distanz gehen. Gegen Luis
Klotter gewann er 13:11 im Matchtie-
break, der große Wurf gelang dann
gegen einen der Topspieler des Ver-

bandes. Gegen Ivo Ebert behielt er
ebenfalls die Nerven und siegte sen-
sationell 14:12 im Matchtiebreak.
Ohne Niederlage konnte er sich an
seinem Geburtstag für das Halbfinale
am Sonntag qualifizieren.

Am Samstag fand für Mädels und
Jungs nach dem Tenniswettbewerb
noch der wichtige Wettkampf im
Mehrkampf statt. Wichtig deshalb,
weil dieser auch richtungsweisend für
die Nominierung der Deutschen
Meisterschaften der Verbände gilt.
Hier stellt jeder Verband ein Team
von 5 Juniorinnen und 5 Junioren.
Neben Tennis wird hier ebenfalls der
Mehrkampf gewertet. Hier waren die
Villinger in ihrem Element. Milo Leu-
enberger belegte zusammen mit dem
Pforzheimer David Fix den ersten
Platz, als nächster folgte schon Lukas
Krauss. Bei den Juniorinnen belegte
Gina Betzner den zweiten Rang, Ma-
gali Müller landete im Mittelfeld.

Im Tenniswettbewerb spielte sich
Gina Betzner souverän durch die
Gruppenphase. Gleich zu Beginn hat-
te sie es mit Lina Spirgath zu tun, die
sicherlich zum engeren Favoriten-
kreis zählte. Mit 6:3 6:3 gewann die
Villingerin. Die beiden anderen Spie-
le gewann sie locker, sodass sie eben-
falls für das Halbfinale am Sonntag
qualifiziert war.

Magali Müller reiste sicherlich mit
der wenigsten Wettkampferfahrung
nach Leimen, konnte aber trotzdem

überzeugen. Im ersten Spiel hatte sie
mit Angelina Da Silva Guggenbühler
die letztjährige Vizemeisterin als
Gegnerin. Doch Magali machte es der
Favoritin schwer und verlor nur 4:6
3:6. Trotzdem schien sie diese Nieder-
lage zu beflügeln. Gegen Jule Kutnar,
ebenfalls eine Spielerin aus der Ta-
lentgruppe des Badischen Tennis-
verbandes, spielte Magali fast ohne
Fehler und siegte völlig überraschend
mit 6:4 6:1. Durch diesen Sieg konnte
sie sich sogar noch Hoffnungen auf
das Halbfinale machen, doch DaSilva
Guggenbühler siegte auch gegen
Kutnar und zog somit verdient ins
Halbfinale ein.

Am Sonntag waren also noch Gina
Betzner und Milo Leuenberger am
Start. Milo merkte man die kräftezeh-
rende Vorrunde an, er verlor gegen
Kukaras glatt 2:6 0:6. Gina kämpfte
gegen Lavinia Morreale über zwei
Stunden, am Ende musste sie sich mit
4:6 5:7 der späteren Siegerin geschla-
gen geben.

Alles in allem war das Auftreten des
Blau Weiss Quartetts eine runde Sa-
che, sowohl auf dem Platz als auch
daneben, denn auch zwischen den
Wettkämpfen präsentierte man sich
als tolles Team.

Man darf gespannt sein, ob sich ei-
nige durch ihr Auftreten in den enge-
ren Kreis für die deutschen Meister-
schaften gespielt haben, die im Juli in
Essen stattfinden. eb

Bei diesem Spiel konnte auch ein kleiner
Mann den großen Kontrahenten in arge
Bedrängnis bringen. Sehr zur Freude der
interessierten Beobachterinnen. Foto:
Privat
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